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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Sicherungshalter  für 
einen  Sicherungseinsatz,  wobei  der  Sicherungseinsatz 
aus  folgenden  Komponenten  besteht: 

zwei  Anschlußelementen, 
die  sich  im  wesentlichen  in  der  gleichen  Ebene 
sowie 
in  der  gleichen  Längsrichtung  und 
hintereinanderliegend  mit  Abstand  voneinander 
erstrecken 
zwecks  Bildung  eines  Zwischenraums, 
der  von  einem  elektrischen  Schmelzelement  elek- 
trisch  leitend  überbrückt  ist, 
und  aus  einem  Gehäuse  aus  Isolierstoff, 
das  aus  zwei  Gehäusehälften  besteht, 
die  den  Schmelzleiter  und  die  an  diesen  angren- 
zenden  inneren  Bereiche  der  Anschlußelemente 
umschließen. 

Bei  dem  aus  der  US-PS  5,293,147  bekannten 
Sicherungseinsatz  werden  zur  Bildung  des  Gehäuses 
paarweise  identische  Gehäusehälften  verwendet  und  in 
gleicher  Weise  wie  bei  dem  vorstehend  genannten 
Sicherungseinsatz  an  den  inneren  Enden  der  die 
Anschlußelemente  bildenden  Bereiche  des  streifenför- 
migen  Elementes  befestigt,  nämlich  mittels  die  inneren 
Enden  des  Elements  durchdringender  Zapfen,  die  von 
den  Innenseiten  der  Gehäusehälften  vorstehen.  Die 
beiden  Gehäusehälften  bilden  praktisch  nur  an  das 
streifenförmige  Metallelement  angesetzte  Deckel,  die 
das  Metallelement  zwischen  sich  halten,  so  daß  die 
mechanische  Festigkeit  des  Sicherungseinsatzes 
begrenzt  ist. 

Denn  im  Falle  einer  mechanischen  Beanspruchung 
der  Anschlußelemente,  wenn  diese  nämlich  beispiels- 
weise  auf  Biegung  beansprucht  werden,  überträgt  sich 
die  Beanspruchung  auch  auf  den  Schmelzleiter.  Dieser 
ist  jedoch  primär  oder  ausschließlich  zur  Erreichung 
bestimmter  elektrischer  Eigenschaften  gestaltet,  was  im 
allgemeinen  zur  Folge  hat,  daß  der  Schmelzleiter  ent- 
sprechend  schmal  und  dünnwandig  ausgeführt  ist  und 
deshalb  mechanisch  nicht  belastbar  ist.  Wenn  der 
Schmelzleiter  mechanisch  beansprucht  wird,  besteht 
die  Gefahr,  daß  sich  -  ggf.  unbemerkt-  Risse  bilden,  die 
die  Charakteristik  des  Schmelzleiters  verändern  oder 
aber  zu  einer  vollständigen  Zerstörung  des  Schmelzlei- 
ters  führen.  Deshalb  ist  eine  sichere  Unterstützung  und 
Fixierung  der  Anschlußelemente  unmittelbar  an  dem 
Gehäuse  zum  Fernhalten  mechanischer  Beanspru- 
chungen  von  dem  Schmelzleiter  notwendig. 

Es  besteht  daher  die  Aufgabe,  einen  Sicherungs- 
halter  für  einen  Sicherungseinsatz  zu  schaffen,  bei  dem 
die  vorstehenden  Nachteile  vermieden  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  ein  Sicherungshalter  zur  Aufnahme  eines 
Sicherungseinsatzes  paarweise  im  Abstand  voneinan- 

der  angeordnete  Profilstützen  zur  Aufnahme  des  Siche- 
rungseinsatzes  aufweist,  die  zum  Eingriff  in 
entsprechende  Profilöffnungen  an  den  Längsseiten  des 
Sicherungseinsatzes  vorgesehen  sind.  Gemäß  einer 

5  besonders  bevorzugten  Weiterbildung  des  erfindungs- 
gemäßen  Sicherungshalters  sind  die  Profilstützen  des 
Sicherungshalters  schwalbenschwanzförmig  ausgebil- 
det. 

Das  Gehäuse  des  Sicherungseinsatzes,  der  in  den 
10  Sicherungshalter  eingesetzt  wird,  wird  aus  einer  ersten 

Gehäusehälfte,  in  der  die  Anschlußelemente  mit  dem 
Schmelzleiter  bzw.  Schmelzelement  aufgenommen 
werden,  und  einer  zweiten  Gehäusehälfte  gebildet,  mit 
der  die  offene  Seite  der  ersten  Gehäusehälfte  ver- 

15  schlössen  wird.  Die  erste  Gehäusehälfte  ist  so  ausge- 
bildet,  daß  die  Anschlußelemente  mit  dem  eingefügten 
Schmelzelement  aufgrund  besonderer  Positionierungs- 
mittel  in  einer  vorbestimmten  Lage  in  der  ersten  Gehäu- 
sehälfte  angeordnet  und  gehalten  werden.  Dabei  spielt 

20  es  keine  Rolle,  ob  die  Anschlußelemente  wie  beim 
Stand  der  Technik  einteilig  aus  einem  Metallstreifen 
gebildet  oder  aber  einzeln  hergestellt  und  durch  Auf- 
schweißen  des  Schmelzelements  miteinander  verbun- 
den  werden.  Die  Positionierungsmittel  sind  gegenüber 

25  den  bekannten  Sicherungseinsätzen  so  ausgebildet, 
daß  jedes  Anschlußelement  auch  einzeln  in  der  ersten 
Gehäusehälfte  aufgenommen  und  gehalten  werden 
kann.  In  der  Regel  werden  aber  beide  Anschlußele- 
mente  gemeinsam  in  die  erste  Gehäusehälfte  einge- 

30  setzt,  nachdem  sie  durch  den  Schmelzleiter 
miteinander  verbunden  worden  sind. 

Die  zweite  Gehäusehälfte  hat  erfindungsgemäß  im 
wesentlichen  die  Funktion  des  Deckels,  der  allerdings 
auch  die  Aufgabe  hat,  die  Anschlußelemente  fest  in  die 

35  erste  Gehäusehälfte  zu  drücken. 
Das  wesentliche  Merkmal  des  erfindungsgemäßen 

Sicherungshalters  sind  die  Profilstützen.  Es  wird  bevor- 
zugt,  daß  an  den  in  den  Sicherungshalter  einzusetzen- 
den  Sicherungseinsatz  beim  Herstellen  der 

40  Gehäusehälften  entsprechende  Profilöffnungen  an  den 
Längsseiten  angeformt  werden,  damit  man  den  Siche- 
rungseinsatz  leicht  und  lagegerecht  in  einen  Siche- 
rungshalter  einsetzen  kann,  der  mit  auf  die 
Profilöffnungen  abgestimmten  Profilstützen  versehen 

45  ist. 
Dieser  gegenseitige  Eingriff  zwischen  Sicherungs- 

einsatz  und  Sicherungshalter  wird  gemäß  der  Unteran- 
sprüche  weitergebildet,  wobei  Anspruch  3  und  4  auf 
einen  Sicherungshalter  gerichtet  sind,  der  mit  Kodier- 

50  vorsprüngen  und/oder  Kodieröffnungen  versehen  sein 
kann,  um  zu  gewährleisten,  daß  stets  nur  ein  Siche- 
rungseinsatz  der  gewünschten  bzw.  zugelassenen  Art 
in  den  Sicherungshalter  einsetzbar  ist.  Hierzu  enthalten 
die  Ansprüche  5  bis  9  noch  Weiterbildungen. 

55  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  nach- 
folgend  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnungen  näher 
erläutert.  In  den  Zeichnungen  zeigen: 
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Fig.  1  ,  2  und  3  eine  Drauf-,  Vorder-  und  Seitenan- 
sicht  eines  Sicherungseinsatzes; 

Fig.  4  eine  Längsschnittansicht  des  Siche- 
rungseinsatzes  von  Fig.  1-3; 

Fig.  5  eine  perspektivische  Darstellung  s 
eines  Sicherungshalters  mit  aufge- 
setztem  Sicherungseinsatz; 

Fig.  6  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
Sicherungshalters,  der  mehrere 
Sicherungseinsätze  nebeneinander  10 
aufnehmen  kann; 

Fig.  7  mehrere  Ansichten  eines  Kodier- 
schemas; 

Fig.  8  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
Sicherungshalters  mit  einer  Kodie-  is 
rung; 

Fig.  9  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
mit  einer  anderen  Kodierung  ausge- 
statteten  Sicherungshalters. 

20 
Der  in  Fig.  1  -  4  dargestellte  Sicherungseinsatz 

weist  ein  Gehäuse  1  aus  einer  ersten  Gehäushälfte  1  a 
und  einer  zweiten  Gehäusehälfte  1b  auf,  die  jeweils  aus 
durchsichtigem  Isolierstoff  im  Kunstoffspritzverfahren 
hergestellt  sind.  Außerdem  umfaßt  der  Sicherungsein-  25 
satz  1  zwei  im  Abstand  voneinander  angeordnete 
Anschlußelemente  2a,  2b  aus  elektrisch  leitendem 
Material,  insbesondere  aus  Metall,  die  an  ihren  einan- 
der  im  Abstand  gegenüberliegenden  inneren  Bereichen 
durch  einen  Schmelzleiter  bzw.  ein  Schmelzelement  10  30 
überbrückt  sind. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  4  hervorgeht,  wird  die 
erste  Gehäusehälfte  1  a  zur  Aufnahme  der  Anschlu  ßele- 
mente  2a,  2b,  die  durch  den  Schmelzleiter  10  über- 
brückt  sind,  benutzt.  Hierfür  werden  die  plattenförmigen  35 
Anschlußelemente  2a,  2b  auf  gegenüber  der  Öffnungs- 
ebene  der  Gehäusehälfte  1a  entsprechend  zurückge- 
setzte  Auflageflächen  1c  in  der  ersten  Gehäusehälfte 
1a  aufgelegt,  die  einen  Teil  der  Positionierungsmittel 
zum  Festlegen  der  Anschlußelemente  2a,  2b  in  der  40 
ersten  Gehäusehälfte  1a  bilden.  Die  zweite  Gehäuse- 
hälfte  1b  deckt  die  Öffnung  der  ersten  Gehäusehälfte 
1a  und  die  dort  eingelegten  Teile  ab. 

Weiterhin  erkennt  man  insbesondere  in  Fig.  1  an 
den  Längsseiten  ausgeformte  schwalbenschwanzför-  45 
mige  Profilöffnungen  9,  deren  Bedeutung  noch  später 
im  Zusammenhang  mit  dem  in  Fig.  5  dargestellten 
Sicherungshalter  erläutert  wird. 

Ausgestanzte  Löcher  8  in  den  äußeren  Bereichen 
der  Anschlußelemente  2a,  2b  dienen  in  üblicher  Weise  so 
für  den  elektrischen  Anschluß  in  dem  Sicherungshalter. 

Insbesondere  aus  Fig.  4  ist  ersichtlich,  daß  der 
Schmelzleiter  10  die  in  dem  Gehäuse  1  gebildete  Kam- 
mer  15  frei  und  ohne  Berührung  durchquert. 

Fig.  5  zeigt  einen  Sicherungshalter  25,  der  auf  einer  ss 
Grundplatte  26  Gewindezapfen  27  trägt,  die  beim  Ein- 
setzen  des  Sicherungseinsatzes  durch  die  Stanzlöcher 
8  greifen,  wie  in  der  Darstellung  zu  sehen  ist.  Für  eine 

sichere  Positionierung  des  Sicherungseinsatzes  auf 
dem  Sicherungshalter  25  sind  auf  der  Grundplatte  26 
im  Abstand  voneinander  angeordnete  Profilstützen  28 
vorgesehen,  die  in  die  schwalbenschwanzförmigen 
Profilöffnungen  9  an  den  Längsseiten  des  Gehäuses  1 
des  Sicherungseinsatzes  greifen,  wie  die  Darstellung 
zeigt. 

Am  vorderen  Ende  des  in  Fig.  5  dargestellten 
Sicherungshalters  25  sind  zur  Veranschaulichung  eines 
Verdrehschutzes  für  den  Kabelschuh  26c  des  anzu- 
schließenden  Kabels  26d  Riegel  26a  so  an  der  Grund- 
platte  26  des  Sicherungshalters  25  angeordnet,  daß 
sich  die  Öse  26b  beim  Festziehen  der  nicht  dargestell- 
ten  Mutter  auf  dem  Gewindezapfen  27  nicht  verdrehen 
kann.  Denn  der  Kabelschuh  26c  wird  stets  zwischen 
zwei  Riegeln  26a  gehalten,  ganz  gleich,  ob  der  Kabel- 
schuh  26c  in  Längs-  oder  Querrichtung  der  Grundplatte 
26  weist.  Die  Riegel  26a  sind  rein  schematisch  darge- 
stellt. 

Mit  einer  Plombe  30a  kann  gewährleistet  werden, 
daß  nur  autorisierte  Werkstätten  den  Sicherungsein- 
satz  auswechseln  können. 

Fig.  6  veranschaulicht,  daß  der  in  Fig.  5  gezeigte 
Sicherungshalter  25  auch  so  abgewandelt  sein  kann, 
daß  mehrere  Sicherungseinsätze  nebeneinander  ange- 
ordnet  und  aufgenommen  werden  können.  Diese 
Anordnung  hat  auch  den  Vorteil  der  leichteren  Handha- 
bung  beim  Einsetzen  der  Sicherungskomponenten,  weil 
dann  nur  ein  einziger  Sicherungshalter  25  eingesetzt 
werden  muß,  der  gleich  mehrere  Sicherungseinsätze 
umfaßt. 

Fig.  7-8  zeigen  Möglichkeiten  für  eine  Kodierung 
von  Sicherungseinsätzen  und  Sicherungshaltern  zur 
Vermeidung  von  Fehlbelegungen,  bei  denen  in  die  Hal- 
ter  von  Sicherungen  irrtümlich  Einsätze  eingesetzt  wer- 
den,  die  erst  bei  höheren  Nennströmen  abschalten,  als 
der  Nennstromauslegung  dieser  Sicherung  entspricht. 

Wie  Fig.  8  zeigt,  sind  an  dem  Sicherungshalter  25 
z.  B.  zwei  Zapfen  30  in  Diagonalanordnung  zwischen 
den  Profilstützen  28  vorgesehen,  denen  Löcher  (nicht 
dargestellt)  in  gleicher  Anordnung  an  der  Unterseite  des 
Sicherungseinsatzes  der  richtigen  Nennstromstärke 
entsprechen.  Nur,  wenn  diese  Zapfen-Loch-Paarung 
vorliegt,  läßt  sich  der  betreffende  Sicherungseinsatz  im 
Halter  bis  zum  Anschlag  nach  unten  führen.  Eine  solche 
Kodierung  ist  insbesondere  auch  bei  automatischer 
Fertigung  mit  einfachen  Mitteln  durchführbar  und  über- 
prüfbar. 

Eine  andere  Art  der  Kodierung  zeigt  Fig.  9,  wo  statt 
Zapfen  ein  Rhombus  31  bestimmter  Größe  und  Anord- 
nung  vorgesehen  ist  zum  Eingriff  mit  einer  einsprechen- 
den  Ausnehmung  an  der  Gehäuseunterseite  des  nicht 
dargestellten  Sicherungseinsatzes. 

In  Fig.  7  ist  ein  z.  B.  mit  Zapfen-Löchern  zu  realisie- 
rendes  Kodierschema  für  neun  Nennstromstufen  darge- 
stellt,  das  eine  Fehlbelegung  allenfalls  durch 
Sicherungseinsätze  mit  kleinerem  Nennstrom  zuläßt. 
Die  in  dem  Kodierschema  verwendeten  Ziffern  zeigen, 
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daß  die  Kodierung  in  jeder  Nennstromstufe  spiegelsy- 
metrisch  angelegt  ist,  damit  der  zugeordnete  Siche- 
rugseinsatz  in  zwei  verschiedenen  Lagen  eingesetzt 
werden  kann.  Wenn  ein  Sicherungshalter  beispiels- 
weise  der  Nennstromstufe  125  A  mit  einem  Sicherungs- 
einsatz  versehen  werden  soll,  würde  beispielsweise  der 
Sicherungseinsatz  für  300  A  in  den  Halter  nicht  einsetz- 
bar  sein,  weil  in  dem  Sicherungseinsatz  die  Löcher  feh- 
len,  die  mit  3,  4  und  6  als  Zapfen  in  dem 
Sicherungshalter  der  Nennstromstufe  125  A  vorgese- 
hen  sind.  Ein  Sicherungseinsatz  für  die  Nennstrom- 
stärke  100  A  würde  sich  dagegen  in  diesen 
Sicherungshalter  einsetzen  lassen,  also  ein  Siche- 
rungseinsatz  mit  kleinerem  Nennstrom. 

Fig.  8  zeigt  außerdem,  daß  sich  der  Sicherungshal- 
ter  25,  und  zwar  vorzugsweise  an  den  Profilstützen  28 
mit  Mitteln  zur  Herbeiführung  einer  Verrastung  nach 
dem  Einsetzen  des  Sicherungseinsatzes  versehen  läßt. 
Hierfür  weist  das  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  8  an 
den  Profilstützen  28  nach  innen  weisende  Pasten  28a 
auf,  die  beim  Einsetzen  des  Gehäuses  1  des  Siche- 
rungseinsatzes  zunächst  nach  außen  federn,  um  beim 
Erreichen  der  endgültigen  Lage  des  Sicherungseinsat- 
zes  über  dem  Gehäuse  1  wieder  zurückzufedern,  um 
das  Gehäuse  1  zu  verriegeln,  wie  in  Fig.  8  durch  Dar- 
stellung  eines  Teils  des  Gehäuses  1  veranschaulicht  ist. 
Diese  Verrastung  hat  besondere  Bedeutung  bei  Benut- 
zung  der  vorgenannten  Kodierung,  weil  die  Pasten  28a 
nur  in  ihre  Rastposition  über  dem  Gehäuse  1  gelangen, 
wenn  der  Sicherungseinsatz  -  bei  richtiger  Zapfen- 
Loch-Paarung  der  Kodierung  -  bis  zum  Anschlag  nach 
unten  in  dem  Sicherungshalter  25  geführt  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Sicherungshalter  zur  Aufnahme  eines  Sicherungs- 
einsatzes,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  paar- 
weise  im  Abstand  voneinander  angeordnete 
Profilstützen  (28)  vorgesehen  sind. 

2.  Sicherungshalter  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  paarweise  im  Abstand 
voneinander  angeordneten  Profilstützen  (28)  zur 
Aufnahme  des  Sicherungseinsatzes  unter  Eingriff 
in  entsprechende  Profilöffnungen  (9)  an  den  Längs- 
seiten  der  Gehäusehälften  (1a,  1b)  eines  Siche- 
rungseinsatzes  vorgesehen  sind. 

Sicherungseinsatz. 

5.  Sicherungshalter  nach  Anspruch  4,  gekenn- 
zeichnet  durch  Kodiervorsprünge  wie  Zapfen  (30) 

5  und/oder  Kodieröffnungen  zum  Eingriff  mit  entspre- 
chenden  Kodieröffnungen  bzw.  Kodiervorsprüngen 
an  mindestens  einer  der  Gehäusehälften  (1a,  1b) 
eines  bestimmten  im  Hinblick  auf  die  Stromstärke 
oder  dergleichen  zugeordneten  Sicherungseinsat- 

10  zes. 

6.  Sicherungshalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche  1-5,  gekennzeichnet  durch  eine 
Längsaufnahme  des  Sicherungseinsatzes,  wobei 

15  Gewindezapfen  (27)  entsprechende  Öffnungen  (8) 
in  den  äußeren  Enden  der  Anschlußelemente  (2a, 
2b)  durchdringen. 

7.  Sicherungshalter  nach  einem  der  Ansprüche  1-6, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  Siche- 

rungseinsätze  nebeneinander  aufnehmbar  sind. 

8.  Sicherungshalter  nach  einem  der  Ansprüche  1-7, 
gekennzeichnet  durch  Rasten  (28a)  am  Oberteil 

25  der  Profilstützen  (28)  zum  Verrasten  des  Gehäuses 
(1)  des  in  dem  Sicherungshalter  eingesetzten 
Sicherungseinsatzes  in  der  vorbestimmten  Lage. 

9.  Sicherungshalter  nach  einem  der  Ansprüche  1-8, 
30  gekennzeichnet  durch  eine  Plombe  (30a),  durch 

die  der  freie  Durchgang  zwischen  den  oberen 
Enden  der  Profilstützen  (28)  des  Sicherungshalters 
(25)  verriegelt  ist. 

35  10.  Sicherungshalter  nach  einem  der  Ansprüche  1-9, 
gekennzeichnet  durch  einen  Verdrehschutz  für 
den  Kabelschuh  (26c)  des  an  den  Gewindebolzen 
(27)  des  Sicherungshalters  anzuschließenden 
elektrischen  Kabels  (26d)  mittels  im  Bereich  der 

40  Oberseite  der  Grundplatte  (26)  vorstehender  Rie- 
gel  (26a). 

45 

3.  Sicherungshalter  zur  Aufnahme  eines  Sicherungs- 
einsatzes  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  so 
gekennzeichnet,  daß  die  Profilstützen  (28)  im 
Schwalbenschwanzprofil  ausgebildet  sind. 

4.  Sicherungshalter  nach  einem  der  Ansprüche  1-3, 
gekennzeichnet  durch  eine  Kodierung  mittels  Zap-  55 
fen  (30)  und  Löchern  oder  dergleichen  in  korre- 
spondierender  Anordnung  an  dem 
Sicherungshalter  (25)  und  an  dem  zugeordneten 
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